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Werke von Jürgen Höritzsch – Ta-
felbilder und Grafik – sind in der
neuen Ausstellung in der Galerie
ART IN, Marienstraße 22, zu se-
hen. Die Ausstellungseröffnung
findet am 17. März, 19 Uhr, statt.
Der Meeraner Kunstverein lädt
alle Kunstinteressierten herzlich
dazu ein. Zur Eröffnung spricht
Hans Brinkmann, Chemnitz. Elisa-
beth Fügemann (Cello) und Vikto-
ria Ausagitova (Klavier) umrah-
men die Veranstaltung musika-
lisch. Jürgen Höritzsch, Jahrgang
1958, absolvierte eine Berufsaus-
bildung als Informatiker, arbeite-
te später unter anderem als Foto-
laborant und Siebdrucker. Statio-
nen seiner künstlerischen Karrie-
re: Beschäftigung mit Fotografie/
Fotocollage, Zeichnung und Male-

rei, Aneignung druckgrafischer
Techniken. Als Autodidakt wurde
er 1986 in den Verband Bildender
Künstler der DDR aufgenommen
und arbeitete ab 1987 freischaf-
fend. Jürgen Höritzsch lebt und
arbeitet in seiner Heimatstadt
Chemnitz.                                                  ■

Galerie zeigt Werke von Jürgen Höritzsch

Der Gitarrist Helmut „Joe“ Sach-
se und der Schlagzeuger Ernst
Bier gastieren am Freitag,
2. April 2004, 20 Uhr, im Trau-
saal des Alten Rathauses Meera-
ne. Das Publikum erlebt an die-
sem Abend, veranstaltet vom
Fachbereich Marketing und Ver-
anstaltungsservice der Stadtver-
waltung, eine Hommage der bei-
den Musiker an die legendären
Beatles. Deren große Zeit liegt
zwar über 30 Jahre zurück, die
Songs jedoch sind bis heute un-
vergessen. Fernab von irgendwel-
chen, schon oft genutzten Revival-

gedanken, keimte in Chemnitz
und Berlin die Idee, die einzigarti-
ge Musik der Beatles mit der zeit-
gemäßen improvisierten Musik
zusammen zu bringen. Die genia-
len Melodielinien der Songs boten
sich bestens für dieses  neue Mu-
sikprojekt an. Dabei geht es nicht
darum, Beatles-Songs nachzu-
spielen oder nur einfach anders
zu arrangieren, sondern sie aus
ganz eigener Sicht mit eigenem
Sound zu beleuchten. Es ist die
einmalige Art, Beatles-Lieder auf
die Bühne zu bringen. Klare Me-
lodien und Improvisationen wech-
seln sich ab. Gitarrist Joe Sachse
läuft zur Hochform auf und kann
sich selbst kaum bändigen. Wäh-
rend der Musik überlegt jeder Zu-
hörer, welcher Titel, …ah ja, Lady
Madonna, Yesterday…
Ein Konzert, das alle begeistert
und das Sie sich nicht entgehen
lassen sollten. Karten gibt’s an
der Abendkasse.                                ■

Helter Skelter – Beatles forever

Konzert im Alten Rathaus Meerane

Die Stadtbibliothek Meerane lädt
am Mittwoch, 24. März 2004,
19 Uhr, zu einer interessanten Le-
sung mit der Hamburger Schrift-
stellerin Erika Riemann in die Ga-
lerie ART IN ein. An diesem Abend
wird die Autorin ihre fast unglaub-
liche Lebensgeschichte „Die
Schleife an Stalins Bart“ vorstel-
len. Als junges Mädchen im Alter
von 14 Jahren besichtigt sie im
Sommer 1945 in Mühlhausen
ihre von Kriegsschäden wieder
hergerichtete Schule. Dabei fällt
ihr Blick auf ein Bild von Stalin und
sie findet, dass er ziemlich trau-
rig blickt. Aus lauter Übermut malt
die Schülerin mit ihrem Lippen-
stift eine kecke Schleife um sei-
nen Bart. Wegen dieses Streiches
wird das junge Mädchen verhaf-
tet, acht Jahre durch Straf- und In-
ternierungslager geschleift und
ihrer Jugend beraubt. Während
der Haftzeit ist Erika eng mit Ma-
ria verbunden. Nach der Entlas-
sung führt ihr erster Weg zur
Freundin nach Glauchau. Wegen
einer erneut drohenden Inhaftie-
rung muss sie jedoch die Heimat
verlassen und zu ihrer Mutter
nach Hamburg fliehen.

Erika Riemann hat nach ihrer Ent-
lassung in verschiedenen Berufen
gearbeitet, zwei Ehen geführt und
wurde Mutter dreier Kinder. Erst
nach einem halben Jahrhundert
kann sie sich mit ihrer schlimmen
Leidenszeit auseinandersetzen
und bringt als Autorin alle Erleb-
nisse zu Papier. Diese wahre Do-
kumentation aus der deutschen
Geschichte erinnert an das
Schicksal vieler Menschen nach
Kriegsende. Eintrittskarten zu 5
Euro (ermäßigt 3 Euro) sind in der
Stadtbibliothek erhältlich.          ■

Ein Mädchenstreich, acht Jahre Haft, die Zeit

danach – Das Schicksal der Erika Riemann


